
196dankbar ind Möge Es jedem Deutſchen und insbeſondere jedem Oeſter
reicher 3Um Lieblingsbuche werden und alle jenen klaren, richtunggebenden
und weltbewegenden Edanten einigen, die aAllein mſtande ſind, uns mit
großen ritten einer eſſeren Zukunft entgegenzuführen.

Eter in  ern
10) Einführung In die moderne Religionspſychologie. Von Dr eorg

Wunderle, Profeſſor der Univerſität ürzburg. (Sammlung
Köſel, 96.) 80 (VII 140) Kempten 1923, bſe Puſtet

1.6
Vorliegende Schrift gibt eine gute eberſi über die Methode und

die  renzen der Religionspſychologie, die eine junge Wiſſenſchaft iſt Da
dieſer nicht das Problem der Religion zufällt, leihen die ma⸗
tiven theologiſchen Wiſſenſchaftszweige In Kraft 109 lies „pſychiſchen“
egiſter leider

Graz Mich elitſch.
11) Die Uroffenbarung und andere religiöſe Fragen Im der Pra

iſtori und der blterkunde Für Gebildete CL Stände
Von Dr 60 Franz Rau Gr 217) raz 1924, Verlag
von II Moſers Buchhandlung Meyerhoff). Broſch. 4.—

In dieſem begeiſtert Uund gewandt geſchriebenen Buch behandelt der
erfaſſer eine bunte Reihe religionsgeſchichtli wichtiger Fragen: Die
Möglichkeit der Uroffenbarung von Seite des enſchen Die körperliche
und geiſtige Befähigung de älteſten Menſchen Die geſchi Tatſäch
ichkeit der Iroffenbarung Das Schickſal der Uroffenbarung nach dem Sünden
fall Die Anfänge von Religion und Si  Er Was agt die Geologie
über das EL de Menſchen? Vergleichende Religionsgeſchichte und Aun
vergleichliches Chriſtentum. Kulturkreislehre und Buddhismus mnẽe Neu
brientierung des Problems). Das Chriſtentum eine Miſſionsreligion.

In populären der Schrift ieg Es, daß ſie mehr über
Forſchungen und Anſichten ELt Insbeſondere chließt ſich Rauch

Wilhelm Schmidt und ilhelm Koppers Was ETL peziell
über *  E Fragen ausführt, e ſich rtecht anregend. Es ſei hier nament
lich auf hingewieſen, wo die akkadiſchen und ſumeriſchen Parallelen
zur Urgeſchichte beſprochen werden. Der Religionslehrer würde aber zweifello
noch größeren Gewinn ziehen können, enn der Grundſatz: 110  — multa,
Sed multum ſtrenger gehandhabt und ſtatt der ſchwungvollen Etort mehr
die nu  erne Sprache des Lehrers angewendet worden Mre Nützlich ſind
die reichen Literaturangaben. Leider ind aber hier viele Flüchtigkeiten
unterlaufen, Bibl Zeitſchr., Folge, 108 Um das Intereſſe

den ufgaben und Arbeiten der vergleichenden Religionswiſſenſchaft in
weiteren Kreiſen wecken, eignen ſich die Ausführungen gut

Freiburg Bir rtur Allgeier.
12) Menſ chheitswege zum Gotterkennen rationale, irrationale,

rationale mne religionsgeſchichtliche und religio nspſychologiſche nter.
ſuchung von Wilhelm O  chmidt 80 U. 228)
1923, Köſel⸗Puſtet. Kempten

Der Wert des Buches liegt in zwei Richtungen: Einmal acht ES da
ſtaunenswerte ethnolo3¹ Wiſſen des Verfaſſers nutzbar für die Erkenntnis
der geſchichtlichen Entwicklung des natürlichen Gotterfaſſens Hier beleuchtet
ES im hellen der gegenwärtigen Forſchung das Unrecht des blu
tionismus, der eine Gotteserkenntnis Am Anfange der Menſchheit als
möglich dartun vollte. Die Primitiven beſitzen tatſächlich einen 3war enn
achE aber erhabenen Gottesbegriff, der ihnen auf dem ege naiven, QAuſa


